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Nutzungsordnung für das Internationale Zentrum der Stadt Duisburg:

1. Jede Nutzung der Räumlichkeiten im Internationalen Zentrum (IZ) muss im IZ-Büro angemeldet werden. Hierfür ist von den Nutzerinnen und Nutzern ein Profilbogen mit der Angabe einer verantwortlichen Person auszufüllen. Mit der Anmeldung bzw. mit der Nutzung wird die Nutzungsordnung anerkannt.
.

2. Das Internationale Zentrum der Stadt Duisburg ist ein interkulturelles Bildungs-, Kultur- und Begegnungszentrum der Stadt Duisburg. Es dient der Völkerverständigung, fördert das Zusammenleben von Menschen verschiedener Herkunft, den internationalen Austausch und pflegt die Darstellung verschiedener Kulturen. Für Veranstaltungen, die diesem Ziel entsprechen, steht das IZ zur Verfügung. Die Vergabe der Räume richtet sich nach dem Nutzungszweck und ist in der Regel kostenfrei. Zur Religionsausübung steht das IZ nicht zur Verfügung. Das IZ auf die Mithilfe der Nutzenden angewiesen, mit Rücksichtnahme und Respekt können viele verschiedene Veranstaltungen parallel stattfinden. Eine Nutzung mit Gewinnerzielungsabsicht ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung der Stadt Duisburg möglich. 


3. Die Nutzerinnen und Nutzer sind verpflichtet, die überlassen Räumlichkeiten in ordnungsgemäßem Zustand zurückzugeben, so dass sie für eine Folgenutzung sofort wieder bereitstehen. Wird dieser Verpflichtung nicht nachkommen, sind die Nutzerinnen und Nutzer verpflichtet, der Stadt die entstehenden Kosten zu erstatten. Die Bestuhlung ist gemäß aushängendem Bestuhlungsplan wieder herzurichten. Alle benutzen Räume sind, wenn nötig, zu fegen. Abfall ist in bereit gestellten Behälter zu entsorgen und die Tische sind ggf. abzuwischen. Reichen die Müllbehälter nicht aus, ist der Müll wieder mitzunehmen. Rauchen, Feuer und Kerzen sind im IZ verboten.

4. Die Nutzerinnen und Nutzer sorgen für einen ordnungsgemäßen und störungs​freien Ablauf der Veranstaltung in den überlassenen Räumlichkeiten und in den Zugängen zu diesen Räumen vom Haupteingang aus und stellt ggf. hierfür die erforderliche Aufsicht ab. Rettungswege sind immer freizuhalten.
Die Nutzerinnen und Nutzer haben dafür zu sorgen, dass die nicht überlassenen Räumlichkeiten von den Besucherinnen und Besuchern ihrer Veranstaltung nicht mitbenutzt werden. Die Nutzerinnen und Nutzer dürfen über die vereinbarte Besucherzahl hinaus keine Besucherinnen und Besucher einlassen. Die Nutzerinnen und Nutzer üben das Hausrecht in den überlassenen Räumlichkeiten aus. Das Hausrecht der Stadt Duisburg gegenüber den Nutzerinnen und Nutzern und den Besuchern des Internationalen Zentrum bleibt davon unbeschadet. Falls erforderlich wird das Hausrecht der Stadt durch die Mitarbeiter des Internationalen Zentrums ausgeübt.

5. Die Nutzerinnen und Nutzer des IZ verpflichten sich, dafür Sorge zu tragen, dass bei den Veranstaltungen und in Zusammenhang damit alles unterbleibt, was dem Auftrag der Einrichtung nicht entspricht oder geeignet ist, den Ruf der Einrichtung zu schädigen. Die Nutzerinnen und Nutzer verpflichten sich das IZ nur auf Grundlage der freiheitlich demokratischen Grundordnung zu nutzen. Die Nutzerinnen und Nutzer haben dafür Sorge zu tragen, dass die Anwohner vor vermeidbarem Lärm (Musik, Parkverkehr, Unterhaltungen vor der Türe) geschützt werden. 

6. Die Küche darf im Rahmen der Lebensmittelrechtlichen Vorschriften genutzt werden. Deshalb muss die Küche nach der Nutzung gereinigt und frei von Abfällen und Lebensmitteln hinterlassen werden. Geeignetes Material dafür ist mitzubringen. Besen und Kehrblech sind vorhanden. Das Geschirr ist gespült und abgetrocknet in die Schränke einzuräumen. Handwaschbecken und Spüle sind getrennt voneinander zu benutzen und nach der Benutzung zu reinigen.

7. Eine kurzfristige Raumänderung behält sich die Stadt Duisburg vor. Diese kann in schriftlicher, mündlicher oder telefonischer Form übermittelt werden.

8. Die Räumlichkeiten und das Inventar werden in einem ordnungsgemäßen Zustand zur Verfügung gestellt. Die Nutzerinnen und Nutzer bzw. deren Beauftragte haben sich vor Beginn der jeweiligen Benutzungszeit von dem Zustand der Räume und des Inventars zu überzeugen. Mängel sind dem Vertreter der Stadt sofort nach Feststellung mitzuteilen. Die Räume einschließlich aller Gegenstände werden den Nutzerinnen und Nutzer im jeweiligen Zustand zur Verfügung gestellt. Er benutzt sie auf eigene Gefahr. 
Die Nutzerinnen und Nutzer haben für die Beaufsichtigung eingebrachter Sachen zu sorgen. Für deren Abhandenkommen, Beschädigung usw. haftet die Stadt nicht. Nach Ablauf der Veranstaltung haben die Nutzerinnen und Nutzer die überlassenen Räume dem Vertreter der Stadt wieder zu übergeben und ihn auf entstandene Schäden aufmerksam zu machen. Die Stadt übernimmt keine Haftung für Schäden jeder Art, die sich aus der Benutzung der Räume des Internationalen Zentrums, des Inventars und der Zugänge für die Nutzerinnen und Nutzer, für sein Personal, für die Besucherinnen und Besucher und für sonstige weitere Personen, die in Verbindung mit den Nutzerinnen und Nutzern stehen, ergeben können, es sei denn, der Stadt wird ein grobes Verschulden nachgewiesen. Sollte die Stadt wegen eines solchen Schadens in Anspruch genommen werden, so obliegt es den Nutzerinnen und Nutzer, die Stadt im Rahmen des vorerwähnten Haftungsumfangs von Ansprüchen Dritter freizustellen. Die Nutzerinnen und Nutzer haften gegenüber der Stadt für Schäden, Veränderungen oder Verschlechterungen, die am städtischen Eigentum (Inventar, auch fehlendes, abhanden gekommenes; Räume, etc.) im Zusammenhang mit der Überlassung entstehen. Die kurzfristige Schadensbegleichung wird auf Kosten der Nutzerinnen und Nutzer durch die Stadt veranlasst.


9. In der Werbung für eine Veranstaltung ist diese Nutzung als eigene Veranstaltung der Nutzerinnen und Nutzer zu kennzeichnen. Es ist dafür Sorge zu tragen, dass nicht der Eindruck erweckt wird, es handele sich um eine Veranstaltung der Stadt Duisburg.


10. Das Mitbringen und der Verzehr von brandweinhaltigen Getränken (mehr als 15 %) ist nicht gestattet. Der Genuss von Bier Sekt und Wein sollte maßvoll erfolgen. 

 
Für Rückfragen stehen Ihnen Herr Jordan und Herr Organ gerne zur Verfügung. 
Stadt Duisburg

Der Oberbürgermeister
Kommunales Integrationszentrum
Flachsmarkt 15, 47051 Duisburg, Telefon 0203 / 283-8112

